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HUMOR und RÄTSEL

Jakob : und denn hani no fascht Din Vater gseh!...»
Sepp: «Hä — wieso bloß fascht?»
Jakob : «No — Din Vater isch doch Dienstma und hätt

Nummere 60, oder?»
Sepp : «Jo — Nummere 60 !»

Jakob : «Äbä siesch — well ich 's59?gi gseh ha — wer
i woll fasch Din Vater gseh ha — und säb
wer i !»

*

Nächtliche Ruhestörung. Im Hotel
einer östlichen Kleinstadt schlafen in zwei ne-
beneinanderliegenden Zimmern zwei Reisende.
Den einen stören die Wanzen nicht, der andere
klatscht auf seinem gesamten Körper herum
wie ein wahnsinnig gewordener Schlagzeuger
einer Niggerjazzband.

Schließlich wird's dem andern zu bunt, und er
schreit hinüber:

«Entweder Sie halten jetzt Ruhe, oder ich
zeig' Sie beim Tierschutzverein an!»

*

Früh krümmt sich... Die kleine Sou-
brette hatte einen Hund, einen süßen, lieben
Terrier. Aber sie mußte ihn weggeben. Das
arme Tierchen zeigte plötzlich Spuren einer zu-
nehmenden Geisteserkrankung. Sprang an je-
dem Herrn in der Stadt hinauf und stieß dabei
ein Freudengeheul aus, als ob es «seinen Herrn»

vor sich hätte. Die Soubrette verschenkte den

verrückten Terrier nach Berlin. Dort ist er ein
berühmter Polizeihund geworden.

*

Gleicher Fall. «Ich will geschieden

werden, Herr Advokat!»
«Aus welchem Grunde denn?»
«Mein Mann wurde verrückt, durch den täg-

liehen Kinobesuch.»
«War er's denn nicht schon bei Ihrer Verehe-

lichung?»
«O nein, damals war ich es!»

«

Modern. «Sieh' dir das fidele Pärchen an.
Sind die verheiratet?»

«Ja, aber nicht miteinander!»
*

Selbsterkenntnis. Kundin: «Herr
Apotheker, meine Katz' is krank. Geben Sie

mir was!»
«Apotheker: «Suchen Sie sich was heraus,

das ist alles für die Katz'!»
«

IMö glich. Ein junger Fant wollte eine
reiche alte Jungfer heiraten, die seine Großmut-
ter hätte sein können. Der Pfarrer wollte ihm
dies ausreden und verglich den Altersunterschied
mit altem und jungem Fleisch, das man zusarn-
men in einen Topf werfe zum Sieden, es werde
auch nicht miteinander «lind».

Der Heiratskandidat ließ sich aber nicht ver-
bluffen, sondern sprach im Tone vollster Ueber-

zeugung: «Ja, Herr Pfarrer, nime de myis afe

use, wenn's lind isch.»

Immer praktiso'h. «Komm her,» sagt der
Einbrecher zu seinem Gefährten nach glücklich
gelungenem Raubzug, «wir wollen nun nachse-

hen, was wir alles erbeutet haben.»
«Laß mich in Ruhe,» erwiderte der andere

gähnend, «ich bin müde; das lesen wir alles
in der Morgenzeitung.»

*

Umschrieben. «Vater, erinnerst du dich,
wann du (Mama zum erstenmal gesehen hast?»

«Glanz genau, mein Junge, es war bei einem
Festessen, und wir waren dreizehn zu Tisch.»

Kreuzwort - Rätsel Ergfänzungs-Rätsel

• A • H 41 0 • M

• U • 0 • 0 • I
• H • R • K • E

• E • M • A • R

• I • C • T • R

• R • H • S • E

• E • A • L • 0

• A • 0 » I • Ä

• L • E B • I

Bedeutung der Wörter:
Senkrecht: Wagrecht:

1. Kriegsrüstung
2. Hundename
3. Schwedischer Land-

schaftsmaler
5. Syrisches Volk
6. Schweizer. Industrie-

stadt
7. Europ. Grenzgebirge

10. Sorge
Iii Himmelsrichtung
12. Europäischer Staat
14. Zierstrauch mit eß-

baren Früchten
16. Gestalt aus der Mytho-

logie
17. Himmelskörper

1. Hügel in Rom
3. Gute Eigenschaft
6. Ort bei Bern
8. Weströmischer Kaiser
9. Griechischer Gott

10. Gartenblume
13. Ort in den bayrischen

Alpen
15. Gang
17- Türkischer Weizen
18. Sumpfland
19. Nebenfluß der Rhone
20. Beamter einer höhern

Schule

Die Punkte dieser Abbildung sind derart durch
Buchstaben zu ersetzen, daß wagrechte Wörter ent-
stehen. Sind die richtigen Wörter gefunden, so ergibt
die erste senkrechte Reihe ein Angehöriger einer
spätem Generation.

*

Auflösung zum Kreuzwort-Rätsel
in Nr, 52

Magisches Quadrat

A A B B

D D E E

E E I I
L L N S

Aus den Buchstaben sind durch Umstellung Wörter
zu bilden, die wagrecht und senkrecht gleichlautend
sind.

1. Insel im Mittelmeer 3. Wind
2. Trauriges 4. Stadt in Arabien

Auflösung zum Visitkarten-Rätsel
in Nr. 52

Garosserieschmied

A-A / ..A.-JJ

KOCHFETT NUSSGOLD

IIWelt-Detektiv"
Auskunftei, Detektei P R EIS S, Berlin W 46,

Kleisistrage 36
(zwischen Hochbahnhöfen Nollendorf — Wittenbergplatz)
Seit über 20 Jahren das bedeutendste deutsche Detektiv-
Institut der großen Erfolge Tausende ehrende Anerken-
nungen, u. a. von Behörden, Richtern, Anwälten, Beamten,
Kaufleuten usw., beweisen größte Zuverlässigkeit, Ver-
traue»»Würdigkeit und einwandfreie Geschäftsführung.
Ermittlungen, Beobachtungen in jeder privaten, geschäft-
liehen Angelegenheit, in Zivil- und Strafsachen überall.

AUSKÜNFTE
Über Vorleben, Werdegang, Ruf, Tätigkeit, Einkommen,
Gesundheit usw. für alle in- und ausländischen — über-

seeischen — Plätze.

NERVI MIRAMARE STRANDHOTEL
Direkt am Meere

Angenehmes Familienhaus

i/coo/ de Afenf/ie
imerzcdzne

Für den Dnrd
iS Trop/en yi/cooF efe
yi/e«//ie.dmér/ca//7e /n
einem G/as Wasser
m/t 2ucfcer s/W Zm«
mer cZ/e hesfe «. £öst=

f/eüste ZTr/r/scOzing.

für den Magren
JF/n/ge 7rop/en .d/cool
de iwenfÂedmér/ca/ne
(remer Pfe/Ferm/nz»

fe/st) Kurieren äugen-
F/dtf/cft rüagenöe-

scüwerden a//er rlrt.
Für den Mund nnd die Zä/ine
/st derre/ne P/eÄerm/nzge/sfyi/coo/
de J/entÄe ,4me27ca/ne das hesfe
yldnndwasser. Ihr ai/en Ipo/Ar-
Äen u. Drogerien ernâ/ffieft

Paliabona-Puder
Wege, macht schi

Bubikopf.
Schäften, Parfüm«

reinigt und ent-
fettet das Haar
auf trockenem

Wege, macht schöne Frisur, besonders geeignet für
Bei Tanz und Sport unentbehr-
lieh. — Zu haben in Friseürge-

Imerien, Drogerien und Apotheken.
Nachahmung weise zurück!

HOTEC
Habis-Royal

Bahnhofplatg

ZÜRICH

^ertaiirani

auftea*
fe$fÄte ifefeis agites dèafi/igfr
Mfa«erita& ttnde/ziewe/

Gesunder Körper, reines Blut
Oer Jahre zehn mal zehn euch leben tot.

Die. Toren sagen «kurz und gut», die Weisen «lang und sanft».
Ihr gehört zu" den Weisen. Euch sei ein langes und sanftes Leben
beschieden. Hierzu gehören der Dinge drei: Mäßigkeit, Hygiene,
reines Blut. Ueber die zwei ersten wißt Hir hinlänglich Beseheid.
Zum dritten geben wir Euch einen Rat, der sich so oft und so
gut bewährt hat. Vergeßt nicht, von Zeit zu Zeit eine Pink Pillen-
Kur zu machen. Selbst wenn Ihr in allen Dingen mäßig seid,
könnt Ihr nicht verhindern, daß infolge der alltäglichen Sorgen
Euer B.lut verarmt und das Nervensystem bisweilen versagt. Der
regelmäßige Gebrauch der Pink Pillen soll nun gerade di.ese un-
vermeidlichen Zufälligkeiten verhüten, Die Pink Pillen regen
den Wiederherstellungsprozeß des Blutes an, unterstützen Ihn,
fördern die Leihesfunktionen und stellen die Kräfte des Nerven-
systems wieder her, von dem — und dies darf nicht vergessen
werden — der gute Zustand und die geregelte Arbeit aller Organe
abhängt.

Die Pink Pillen sind zweifellos das Heilmittel, dessen energische
und nachhaltige Wirkung die besten Resultate gibt bei Blut-
armut, Bleichsucht, Neurasthenie, allgemeiner Schwäche, Störun-
gen oes Wachstums und des kritischen Alters, Magenleiden,
Kopfschmerzen, nervöser Erschöpfung.

r Vîw Sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Schachte? Junod, Quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.— per

IODERU

Exfra frockeru
.'Entfettet das Haar besonders q.ut und
;v macht es dadu rch duftiq und I ocker.j

Zzz Äaöe/z m /Wer ^po/Äe^e,

z/i a/Zen Droye/z-, Par/üzraerz'e- zz/zet CozTFezzryescÄä/fe/z

Für den Engros«BeZug

A. RÄCH, Basel, und die bekannten Grosso=Firmen
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